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Liebe Kolleginnen und Kollegen,

wilde Tiere in Deutschland? Ein spannendes Thema, um Kinder für den Umweltschutz 
und einen verantwortungsvollen Umgang mit der Natur zu sensibilisieren.  
Mittlerweile gibt es die unterschiedlichsten Wildtierarten in deutschen Wäldern. Doch, 
wer kennt sie wirklich? Was ist das Besondere an unseren wiedergekehrten Wildtieren? 
Weshalb sind sie überhaupt verschwunden und kehren jetzt wieder zurück? Das und 
mehr erfahren Ihre Schülerinnen und Schüler* in der vorliegenden Lernwerkstatt. Der 
Schwerpunkt liegt dabei auf den beiden Wildkatzenarten – dem Luchs und seiner 
kleineren Verwandten, der Wildkatze. 

Zum Aufbau des Materialbandes: 

Als Einstieg in das Thema werden im ersten Kapitel einige unserer seltenen Wildtiere 
in einer Tierkartei vorgestellt. Die Kinder fertigen ein kleines Bestimmungsbuch mit 
Steckbriefen an und erfahren dadurch viele interessante Informationen über die Tiere. 
In den beiden nächsten Kapiteln dreht sich alles um Luchse und Wildkatzen. Spezielle 
Merkmale, Besonderheiten und Unterschiede werden mit Hilfe verschiedenster 
Aufgabenformate erarbeitet, wobei auch Aktionen, wie beispielsweise der Nachbau des 
Lebensraumes einer Wildkatze, enthalten sind. Im vierten Kapitel werden Möglichkeiten 
behandelt, wie Lebensräume wildtierfreundlicher gestaltet werden können. Ergänzt wird 
die Lernwerkstatt mit einem Spiel und verschiedenen Bastel- und Gestaltungsideen. 
Zum Abschluss können die Schülerinnen und Schüler nochmals ihr angeeignetes 
Wissen in einem Expertentest für Wildtierprofis unter Beweis stellen. 

Viel Freude und spannende Entdeckungen mit der vorliegenden Lernwerkstatt 
wünschen Ihnen der Kohl-Verlag und 

Vorwort

*Aufgrund der besseren Lesbarkeit wird im Folgenden die männliche Form Schüler bzw. Lehrer verwendet. Gemeint sind damit   
  selbstverständlich auch die weiblichen Personen.

Christiane Zettl

Bedeutung der Symbole:

Schreibe ins Heft/ 
in deinen Ordner

EA PA

GA

Einzelarbeit

Arbeiten in 
kleinen Gruppen

Partnerarbeit

Arbeiten mit der
ganzen Gruppe GA
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1 Wildtiere in Deutschland

Über Jahrhunderte hinweg hat der Mensch wilde Tiere gejagt und sie nach und 
nach immer weiter aus ihren Lebensräumen verdrängt. Einige wurden ausgerottet, 
da sie in den Augen mancher Menschen eine Gefahr darstellten, andere waren 
und sind durch die Abholzung der Wälder – um Platz für Städte, Anbau- und 
Weideflächen zu schaffen – zunehmend vom Aussterben bedroht. Auch die 
begehrten Felle der Tiere waren ein Grund sie zu bejagen.
Doch langsam kehren die wilden Schönheiten wieder in ihre ursprünglichen 
Lebensräume zurück. Naturschützern gelang es, Luchs und Wisent wieder bei 
uns anzusiedeln. Andere Tiere, wie beispielsweise Wolf und Wildkatze, kamen 
von sich aus zurück. Doch nach wie vor benötigen diese Tiere einen besonderen 
Schutz, um ihre Art weiterhin zu erhalten. Wildkatzen und Biber gibt es mittlerweile 
wieder in etwas größeren Beständen. Wölfe, Wisente und auch Fischotter noch in 
geringer Anzahl. Ein Tier macht sich ganz besonders rar: Der Luchs. Durch seine 
zurückgezogene Lebensweise ist es schwierig den genauen Bestand festzustellen. 
Auch der Bär war in den letzten Jahren auf kurzen Streifzügen bereits zu Besuch 
bei uns.

Rückkehr der Wildtiere

EA

Aufgabe 1:   a)	 Lies genau und kreuze an.

 Richtig oder falsch? richtig falsch

1 Wilde Tiere haben den Menschen über Jahrhunderte gejagt.

2 Einige Tiere wurden ganz ausgerottet, andere sind vom  
Aussterben bedroht.

3 Wölfe und Wildkatzen wurden wieder bei uns angesiedelt, Luchse 
und Wisente kamen von sich aus zurück.

4 Etwas größere Bestände gibt es mittlerweile wieder von Bibern  
und Wildkatzen.

5 Auch Bären leben wieder dauerhaft bei uns.

b)	  Verbessere die falschen Aussagen und schreibe sie richtig auf.

		  ______________________________________________________________

		  ______________________________________________________________

		  ______________________________________________________________

		  ______________________________________________________________
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1 Wildtiere in Deutschland

EA
Aufgabe 2:   Welche Wildtiere werden im Text genannt? Rahme sie braun ein.

EA
Aufgabe 3:   Finde die Wildtiere im Suchsel und kreise sie ein.

Q R T Z B I B E R W O P R S J K L P Ö W R T S D C

A D V T S F B J I O L P C V E B I B N O W O P F G

X D F R T V B U N O S E T W C B N U I F I F S Q A

L L U C H S C R T W V O G I E L L U C W S I K A T

H U W O P Ö V C E I F T S L W I S T Z R C S B Ä D

W I L D G A P A L S C R T D Z U T Z I G B C C N M

E R T Z B N M U I E D R T K B F Z R E I E H U I L

L H U N D F T J U N I K L A C B N E S R I O S C M

Q E R T Z U U I O T J K L T F G H J N V B T E R A

Y X V B N M K L I O P Z H Z E R N I O Ü S T C D U

E R W E B N M O L P D F S E D U H A T R E E C N S

T Z V W O L F D F T G U W O L P B I B B W R C U E

W I S E B T N R F O B N C V T Z S R T O L L M E R

H A U O L E R F I S C H F I S H B Ä R T Z E R K L

C V B N M K I O L P H J A Y Q E R Ä O Ü D Ö E R N
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Der Biber

Der Biber ist das größte Nagetier 
Deutschlands. Er lebt in und an 
Gewässern und kann ein Alter von  
6 bis 10 Jahren erreichen. 
Ein ausgewachsener Biber kann 
bei einer Körperlänge von 1 m plus 
ungefähr 30 cm Schwanzlänge bis zu 
35 kg schwer werden. Besonderes 
Kennzeichen des Bibers, mit 
seinem dunkelbraunen Fell, ist sein 
platter Schwanz mit Schuppen, die 
sogenannte „Biberkelle“. Dieser dient 
ihm beim Schwimmen und Tauchen zum Steuern und zudem als Fettspeicher für 
Hungerzeiten. Der Biber sieht schlecht, hat aber einen ausgezeichneten Hör- und 
Geruchssinn. Seine Augen und Ohren kann er bei Bedarf schließen. Die Zähne 
des Bibers sind orange bis leicht rötlich, da in der Vorderseite Eisen abgelagert 
ist, um die Zähne zu härten. So kann der Biber ganze Baumstämme abnagen 
und fällen. Nicht überall ist der Biber deshalb gern gesehen. Er ist jedoch auch 
außerordentlich nützlich. Durch seine Bauten (Biberburgen) und Dämme fließt 
Flusswasser langsamer, wodurch es mehr Zeit hat in die Erde einzusickern und 
unsere Grundwasservorräte aufzufüllen. Bei Hochwasser bremsen die Bauten 
des Bibers den Ablauf in Täler. So fließt das Wasser wesentlich langsamer 
talabwärts. Die direkte Umgebung der Biberbauten ist zudem ein beliebter 
Lebensraum für Fische und andere Lebewesen. Der überwiegend dämmerungs- 
und nachtaktive Biber ernährt sich hauptsächlich von Gräsern, Kräutern, 
Knospen, Blättern, Rinde und Feldfrüchten. Zu seinen Feinden gehören Uhu, 
Fuchs und Seeadler. Zwischen Februar und April paaren sich die Biber. Nach 
etwa 100 Tagen Tragzeit bekommen die Weibchen drei bis fünf Jungtiere. Der 
Biber ist ein geselliges Tier und lebt stets im Familienverband.

1 Wildtiere in Deutschland

Tierkartei

Anmerkungen für Lehrer: 
Die Karteikarten können für unterschiedliche Zwecke genutzt werden, z.B. als
	 –	 Arbeitskarten für die nachfolgenden Aufgaben
	 –	 Infokarten für die selbstständige Arbeit mit der Lernwerkstatt
	 –	 Lesetexte/Leseübung
	 –	 Abschreibkartei 
	 –	 feste Kartei im Klassenzimmer für Freiarbeitsstunden
und sollten, je nach Verwendungsart, vor ihrem Einsatz laminiert werden.
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1 Wildtiere in Deutschland

Die Wildkatze
Die Wildkatze ist eine der bedrohtesten Säugtiere 
Deutschlands. Sie erreicht ausgewachsen ein 
Gewicht von 3 bis 8 kg (Männchen/Kuder) und 2,5 
bis 5 kg (Weibchen), bei einer Schulterhöhe von 40 
cm und einer Länge von 80 cm. In freier Wildbahn 
wird eine Wildkatze 7 bis 10 Jahre alt. Aufgrund ihres 
dicken, langen Felles wirkt sie breiter und wuchtiger 
als eine Hauskatze. Zudem unterscheidet sie sich 
durch die helle, fleischfarbene Nase und die breitere 
Schnauzenform. Wildkatzen gab es bereits vor über 
300 000 Jahren in Europa. Sie sind sehr scheue, 
störungsempfindliche Tiere, die jegliche Nähe zum 
Menschen meiden. Deshalb leben sie in ursprünglichen, zugewachsenen 
Waldgebieten, fernab von Städten und Bebauungen. Wildkatzen haben ein beige-
graues Fell mit einem weißen Fleck an der Kehle und einer verwaschenen, oft 
kaum sichtbaren Tigerzeichnung. Ihr langer buschiger Schwanz, mit dunklen 
Ringen am hinteren Ende und einer schwarzen Schwanzspitze trägt zu ihrer 
Erkennung bei. Wildkatzen ernähren sich hauptsächlich von Mäusen, aber auch 
Kaninchen, Kleinvögel, Insekten und Eidechsen stehen auf ihrem Speiseplan.  
Zu den natürlichen Feinden der Wildkatze gehören Luchs, Wolf, Fuchs, 
Baummarder und Uhu. Der größte Feind ist jedoch der Mensch. Wildkatzen 
sind Einzelgänger. Sie paaren sich zwischen Januar und März. Das Weibchen 
bekommt zwei bis fünf Jungtiere.

Der Fischotter 
Der Fischotter ist ein dämmerungs- und 
nachtaktiver Einzelgänger und eine der 
größten Marderarten Deutschlands. Er 
wird zwischen 80 cm und 120 cm groß, 
5 bis 10 kg schwer und 5 bis 12 Jahre 
alt. Sein Fell ist braun-grau gefärbt. Ein 
Fischotterweibchen bringt nach einer 
Tragzeit von ca. 60 Tagen in einem Wurf 
ein bis vier Jungtiere zur Welt. 
Der Fischotter ist bestens an seine Lebensweise an Wasser und Land angepasst: 
Während die Schwimmhäute an den Pfoten als Antrieb dienen, kann er mit 
seinem kräftigen Schwanz hervorragend im Wasser steuern. Die Leibspeise 
des Fischotters ist Fisch, weshalb er früher als Nahrungskonkurrent von 
den Menschen bejagt wurde. Er hat nur wenige natürliche Feinde, wie Wolf, 
Luchs und Seeadler. Die größte Bedrohung für den Fischotter sind noch heute 
die Menschen – vor allem im Straßenverkehr. Denn der Fischotter hat eine 
gefährliche Angewohnheit: Anstelle unter Brücken hindurch zuschwimmen, läuft 
er über die Brücke und kann dabei überfahren werden. 
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